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Zur Berathung der Umſturzvorlage

Am Mittw t in der Umſturzkommiſſion des Neichstagesdie Berathm Je s 130 des Strafgeſetzbuches begonnen und
zugleich ber ie Anträge die zu dieſer Beſtimmung von ultra

montaner wie von konſervativer Seite geſtellt ſind Es handelt
ich hier einerſeits um den tollen Antrag des Centrums jeden

griff auf das Daſein Gottes oder die Unſterblichkeit der
Seeie oder den religiöſen Charakter der Ehe zu ahnden und
um den entſprechenden Antrag der Rechten der nur die
Schimpffreiheit dem Judenthum gegenüber zulaſſen will In
der Kommiſſion nahm ſich Herr Rintelen des Antrages des
Tentrums den er ſelbſt erfunden hat mit Eifer an Herr
Rintelen hat offenbar von den wiſſenſchaftlichen Kämpfen die
über das Daſein Gottes oder die Unſterblichkeit der Seele aus
gefochten worden ſind nicht die entfernteſte Ahnung Er weiß
offenbar nicht daß ſein eigener Autrag ſogar gegen die Lehre
ſeiner Kirche verſtößt denn die Kirchenväter haben nicht die
Unſterblichkeit der Seele ſondern die Auferſtehung des Fleiſches
gelehrt und dieſe ſteht auch noch in dem gpoſtoliſchen Glaubens
bekenntniß Doch wozu ſollte ſich Herr Rintelen Sorge
darum machen was die Philoſophen gedacht und die Kirchen
väter gelehrt haben Er hat zwar in jungen Jahren ſelbſt
an Zweiſeln gelitten aber heute iſt er gläubig ganz gläubig
und da kann er ſich die Wahrheit von dem unfehlbaren Papſt
vorſchreiben laſſen

Herr Rintelen hat das Ziel ſeines Antrages verrathen in
dem er wie ein Kapuziner gegen die moderne Litteratur loszog
Dieſes mal war es nicht Gerhart Hauptmaun der bekämpft
wurde Hauptmann iſt durch ſeine Weber allerdings Herrn
von Köller mißliebig aber es iſt doch ſelbſt im Königlichen

Schauſpielhauſe in B rlin ein anderes Stück von Hauptmann

aufgeführt worden Hannele, und da kommt eine ſolche
Gläubigkeit zum Anusdruck daß man dem Verfaſſer ſogar
ungerechtfertigt Muckerthum und Myſtizismus vorgeworfen
hat Herr Rintelen wondte ſich alſo in dieſem Falle nicht
gegen Gerhart Hauptmann wohl aber gegen Friedrich Boden
ſtedt und Paul Heyſe dieſe Litteratur vergifte die Volksſeele
ſie ſei die allergefährlichſte ſie müſſe in erſter Linie getroffen
und unmöglich gemacht werden Und was ſich heute Wiſſen
ſchaft neunt das ſei ebenfalls von höchſt verderblichem Einfluß
auf die Jugend beſonders die akademiſche Jn letzterer Hinſicht
fand Herr Rintelen auch die Unterſtützung des Konſervativen
Grafen Roon der nicht anſtand zu erklären eine Wiſſenſchaft
die den Thron Gottes umſtürze den Gottesglauben vernichte
und an ſeine Stelle die Herrſchaft der Vernunft ſetzen wolle
die verachte er

So redet man in einem geſetzgebenden Körper des Deutſchen
Reiches von der Litteratur und von der Wiſſenſchaft Wir
begreifen wohl wie der fromme Herr Riutelen über Friedrich
Bodenſtedt empört iſt 3 doch Mirza Schaffy mit ſeinem
köſtlichen Humor alles Pfaffenthum gründlich durchgehechelt
hat er doch den Heuchlern einen treuen Spiegel vorgehalten
den Frömmlern die Geißel zu fühlen gegeben Und Paul
Heyſe wie hat er nicht die Vertreter einer heuchleriſchen ver
logeuen Moral gebrandmarkt und dieſer falſchen Moraliſirung
die echte Sittlichkeit entgegengehalten Wer bleibt noch vor
Herrn Rintelen beſtehen wenn die Schriften eines Bodenſtedt
eines Heyſe unterdrückt werden ſollen Kann etwa dann

elix Dahn Ernſt Wildenbruch geduldet werden Der Kaiſer
at gang den Franzoſen Ohnet gerühmt Könnten deſſen
erke etwa in Deutſchland erlanbt ſein wenn die von Heyſe

verboten werden Wir müſſen bekennen daß uns der ganze
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Antrag des Centrums ſo wahnwitzig erſcheint daß es uns
ſchwer wird überhaupt ernſthaft über ihn zu reden Die Re
gierung hat durch den Staatsſekretär Nieberding ſowohl den
ultramontanen wie den konſervativen Antrag entſchieden be
kämpft So weit iſt man glücklich in dieſer Berathung über
die Umſturzvorlage gekommen daß ſogar die Regierung ge
2 t mit der Linken gemeinſam die Regktionsbeſtrebungen
zu bekämnpfen

An demſelben Tage an dem dieſe abgeſchmackte Verhandlung
in der Kommiſſion begann verſandte der Paſtor Naumannder Herausgeber der Zufe an die Zeitungen eine Mittheilung

über einen neuen Proteſt gegen die Umſturzvorlage
Dieſer Proteſt iſt von etwa 160 hervorragenden Männern

nz vorzugsweiſe der nationalliberalen und der konſervativen
artei unterzeichnet Der Proteſt folgt weiter unten Wir

e viele berühmte Namen namentlich von deutſchen Uni

verſitäten unter dem Proteſt An demſeiben Tage brachte uns
die Kölniſche Zeitung einen überaus ſcharfen Artikel der

ch gegen das Junkerthum richtet und erklärt das große Um
chrei im vorigen Sommer ſei nur zur Dupirung des
cthums in Scene g t worden es ſei ein abſcheulichere daß auch ein Theil der Mittelparteien dieſes Schein

er nicht durchſchaut habe Das Treiben des Centrums
in der Umſturzkommiſſion einerſeits und das Treiben der
Agrarier in der Feenpalaſtverſammlung andererſeits hat be

ſchä ampf gegen die So okratie verlangte nichtnur jedes Intereſſe r dieſes Umſturzgeſetz geſchwunden ſon
dern ſogar das Verlangen entſtanden ſt daß die Vorlage die

nun einmal nur durch das Centrum zuſtande kommen kann
weiteres zurü zogen werde denn was kann vom

entrum gehofft wer was kann dieſe Partei bewilligen
ohne daß ſie erſtlich allerlei kirchenpolitiſche Zugeſtändniſſe ſich

rt und zweitens die freie deutſche Wiſſenſchaft und die
Litteratur unter das des Prieſterthums beugt

Herr Rintelen hat ſo w gegen Bodenſtedt und Heyſe
eeifert Wenn es nach Ultramontanen geht ſo wird
aft des Pnſturzgeſehes vor allen Jug der gen Martin

kher verboten Denn hat nicht der Biſchof 9 e erklärt
L Schriften ſeien das ſchmutzigſte was vielleicht je ge
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wirkt daß in den weiteſten Kreiſen auch wo man ſonſt den der Vo
t
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druckt iſt Es ſcheint mithin als habe der Biſchof Hefele
Luther noch um einiges ſchlimmer angeſehen als Herr Rintelen
Bodenſtedt und Heyſe Wenn es etwas gab was die ganze
Umſturzvorlage auch bei ihren urſprünglichen Freunden kom
promittiren konnte ſo ſind es dieſe Beſtrebungen der ultra
montanen Kleriſei und der äußerſten Rechten die geiſtige
Freiheit des Volkes das einen Luther einen Leſſing einen
Kant geboren hat zu vergewaltigen und alles geiſtige Leben
im neuen Reich in das Prokrnſtesbett der Orthodoxie zu
wängenzwang nUeber die Verhandlungen der Umſturzkommiſſion am Mitt

woch laſſen wir Ergänzung deſſen was wir in der heutigen
Morgenansgabe bereits mitgetheilt noch Nachſtehendes folgen

Abg Rintelen begründet ſeinen Antrag ſehr ausführlich
Sein erſter gute bezwecke konkrete Fälle und r ins
Auge zu faſſen und deshalb habe er den Ausdruck beſtehende
Staatsformen gewählt da ſich unter den deutſchen Bundes
ſtaaten auch einige Republiken befinden Die Perſon des Mo
narchen werde ſchon durch das beſtehende Geſetz geſchützt Das
Eigenthum ſelbſt könne nicht zum Gegenſtande eines ſpeziellen
geſetzlichen Schutzes gemacht werden denn ſein Begriff ſtehe
weder wiſſenſchaftlich noch hiſtoriſch feſt ebenſowenig exiſtire ein
einheitlicher Begriff für Religion Es gebe eine ganze Reihe
von Religionen im Staate die ſich mehr oder weniger von ein
ander unterſcheiden aber allen dieſen Religionen ſei doch ge
meinſam der Glaube an das Daſein Gottes und die Unſterblich
keit der Seele und dieſer gemeinſame Glaube bilde die Grund
lage des Chriſtenthums während dieſes wieder als die Grund
lage unſeres ganzen Knulturlebens anzuſehen ſei Es ſeit noth
wendig dieſe gemeinſame Grundlage zu ſchützen würde man
nach dem Vorſchlage der Regierung weitergehen ſo würde man
die ärgſten konfeſſionellen Konflikte zu gewärtigen haben Be
ſchimpfende Aeußerungen ſeien der Religion nicht gefährlich
wohl aber die in feiner und eleganter Weiſe unter Berufung auf
die Wiſſenſchaft er gen Angriffe wider die Religion und
ihre Grundlagen Die moderne Wiſſenſchaft ſei verantwortlich
für die Untergrabung des Gottesglaubens wie aus den Werken
moderner Schriftſteller ſehr leicht zu beweiſen ſei ſo aus den
Schriften Bodenſtedt s Paul Heyſe s uſw Dieſe Litteratur ver
gifte die Volksſeele indem ſie zunächſt ſie mit Zweifeln am Da
ſein Gottes erfülle deshalb ſei dieſe Litteratur auch die aller
gefährlichſte und ſie in erſter Linie müſſe getroffen und unmöglich
gemacht werden wenn man wieder zu einer Erziehnng guf
wahrhaft chriſtlicher Grundlage gelangen wolle Das was ſich
heute Wiſſenſchaft uenne ſei von höchſt verderblichem Einfluß
auf die Jugend beſonders die akademiſche Jugend er habe das
als junger Menſch an ſich ſelbſt erfahren auch ſein Glaube ſei
einſt erſchüttert worden Hier handle es ſich um den Schutz
deſſen was der menſchliche Geiſt nicht faſſen könne was ſich nur
glauben laſſe ſei der Unglaube ein lege der ſo

enunnten Gebildeten geweſen im Volke habe man davon nichts
emerkt jetzt aber ſei der Unglaube bis in die unterſten Schichten

des Volkes n und deshalb um ſo bedenklicher
W Graf Roon kkonſ begründete ſeinen Antrag welcher

die Strafbeſtimmungen des 8 130 feſtſetzen will gegen deujenigen
welcher d regnete die Heiligkelt des Eides die Monarchlie
die Ehe die Familie oder die Unverletzlichkeit des Privateigen
thums durch beſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift welche
geriangt ſind den öffentlichen Frieden zu gefährden Er iſt mit

em Grundgedanken des Antrages Rintelen einverſtanden meint
aber im Rahmen des projektirten Geſetzes würden ſich die be
herzigenswerthen Wünſche des Centrums nicht erfüllen laſſen

Abg Dr Barth Frſ Vgg übt ſcharfe Kritik an beiden vor
liegenden Anträgen Der Antrag Rintelen ſei allerdings von
dem religiöſen Standpunkt des Antragſtellers ans konſequenter
er würde aber die Folge haben daß der größte Theil der Litte
ratur ad gehe oder der größte Theil der Bibliotheken ver
nichtet oder doch dem allgemeinen Gebrauch unzugänglich ge
macht werde Der Antrag ſei ein Angriff auf die geſammte
Kulturerrungenſchaft er laſſe erkennen was wir zu erwarten
haben wenn ein r ſturzgeſet im Sinne der Centrumsanträge
C kommen ſollte Deshalb ſei der vorliegende J des

entrums ſehr werthvoll er werde in der Kommiſſion wie im
Plenum des Hauſes Anlaß z einſchneidenden Kritiken geben
Sollte wider arten wirklich im Sinne dieſes Antrages be
ſchloſſen werden ſo werde man einen ſolchen Beſchluß doch nicht
ernſt nehmen dürfen Das Volk würde ſich nicht daran kehren
ſondern die Urheber und Vertheidiger eines ſolchen Geſetzes
einfach auslachen Redner legte weiterhin dar daß man Staats
formen nicht in der verlangten n durch Geſetz ſchützen könne
denn ſonſt kämen die Volksmaſſen zu der Ueberzeugung daß
dieſe Staatsform die Kritik nicht vertragen könne Ebenſo ſtehe
es mit dem Gottesbegriff der ebenſowenig ein einheitlicher und
feſtſtehender ſei wie der Begriff der Religion Es gehe nicht
an den religiöſen Charakter der Ehe geſetzlich zu betonen Schon
die geſetzliche Jnſtitution der Civilehe ſei dann ein Angriff auf
dieſen Charakter da ſie auf dem Gedanken beruhe daß der Ehe
ein religiöſer Charakter nicht beiwohne
Staatsſekretär hhäng erklärte daß die Anträge die
lung der Regierung erſchwerten Der Centrumsantrag

decke ſich keineswegs mit der z der RegierungsvorlageDieſe wolle die Jdee der Monarchie ſchützen be daß die be
rechtigte Kritik verhindert werden ſolle heiße zu weit gehen
wenn b Rintelen die chriſtliche Grundlage der Famille und
der Ehe ſchützen wolle jedenfalls müſſe auch die bärgerllehee Berdlege dieſer Jnſtitution geſchützt werden Er bitte die
beiden geſtellten Anträge abzulehnen und S 130 in der Faſſung

rlage anzunehmen Abg Dr Enneccerus nl bezeichnet
trag telen als durchaus unannehmbar derſelbe werde

nicht eine Stärkung ſondern die Schwächung des Glaubens an
Gott zur Folge haben Man ſolle es bei der Regierungsvorlage

bewe aſſen welche ſich nicht gegen wiſſenſchaftliche Erörte
rungen ſondern nur gegen wüſte Maſſenagitationen richtetAuch der Antrag der Konſervativen ſei keine Verbeſſerung

ſondern eine et der n hAbg Beb el Soz kritiſirte den Centrumsantrag als einen
auf das ganze freie Denken gerichteten Angriff Wenn es wahr
ei daß die Natur den Glauben an Gott geren habe dann
ei der Glaube unzerſtörbar und es ſei eine rerenbu durch Strafgeſetze ſchützen zu wollen Sei die Religion

etwas vom allmächtigen Gotte Gewolltes dann könne ſie nicht
durch Menſchenkraft vernichtet werden ſei ſie das aber nicht ſowerde mit fachen zu ihrem Schutze nichts ausge chtet
werden können lange Kulturmenſchen exiſtiren habe die
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Iraz nach dem Daſein Gottes und der Unſterblichkeit der Seele
Anlaß zu großartigen Auseinanderſetzungen gegeben
Zweifel ſei der Vater alles Fortſchrittes von jeher geweſen und
werde es auch ferner bleiben Welche Wandlungen habe die
Religion nicht im Laufe der Zeiten durchgemacht und nun unter
fange man ſich des ungeheuerlichen Beginnens am Ende des
19 Jahrhunderts die Kritik religiöſer Vorſtellungen unmöglich
machen zu wollen Es ſei die tollſte Abſurdität Geſetze zum
Schutze der Religion der Ehe uſw machen zu wollen Dle
Fortſetzung der Berathung wurde auf Freitag vertagt
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e Deutſches Reich

Neuer Proteſt gegen die Umſturzvorlage
Abermals liegt eine neue Erklärung vor die ausgeht von

einer großen Anzahl hochangeſehener Männer der Wiſſenſchaft
Die Liſte der Unterzeichner weiſt u a folgende Namen auf
Die Profeſſoren v BezoldErlangen Bornemann Magde
burg H Cohen Marburg Drews Jena Fürbringer
Jena HäckelJena Herr mann Marburg Holtzmann
Straßbürg Kluge Freiburg Kolde Erlangen Küſtner
Bonn Lamprecht Leipzig Mommſen Berlin Natorp
Marburg Nippold Jena Oſt hoff Heidelberg Rein Jenag
Riehl Freiburg von Schultze Gävernitz Freiburg
v Soden Berlin Wundt Leipzig Zahn Erlangen
Ziegler Straßburg uſw Der Erklärung ſelbſt entnehmen
wir die folgenden energiſchen Sätze

Die Lage der arbeitenden Klaſſen in Deutſchland bedarf einer
durchgreifenden Verbeſſerung Dieſe n re liegt in
gleicher Weiſe im Jntereſſe einer friedlichen ſozialen Entwicklung
wie des wirthſchaftlichen Fortſchritts des Vaterlandes Um
Staat und Heſellſ e den nothwendigen Reformen geneigt zu
machen iſt politiſche Freiheit vor allem Freiheit der
Kritik des Beſtehenden erforderlich Die dem Reichs
tage vorliegende Umſturzvorlage beſchränkt dieſe
Freiheit auf das empfindlichſte Die Dehnbarkeit ihrer Para
r läßt die Möglichkeit offen daß nicht nur die verwerf
iche Ausſchreitung der politiſchen Agitation ſondern auch das
was an ihr nützlich und ſegensreich iſt getroffen werde Daß
dies thatſächlich geſchähe wenn die Vorlage Geſetz werden
ſoll te iſt nach den mit dem Sozialiſtengeſetz gemachten Erfahrungen
zu befürchten Eine dehnende Auslegung würde unter Um
Pnden ſelbſt im Stande ſein Kirche und Wiſſenſchaft
n der Freiheit ihrer Pflichtausübung zu hemmen

Die Annahme der Umſturzvorlage würde die Klaſſengegen
ſätze verſchärfen und von der arbeitenden Klaſſe als ein
gegen ſie gerichtetes Spezialgeſetz empfunden werden Gleich
der überwiegenden Mehrzahl des deutſchen Volkes hegen die
Unterzeichner den Wunſch daß politiſche Verbrechen und ver
werfliche Ausſchreitungen der Agitation hintenangehalten werden
Aber ſie fürchten daß dieſe Gefahren durch Strafbeſtimmungen
wie die der Umſturzvorlage eher vermehrt als vermindert
werden Die Verzweiflung aber auf geſetzlichem
Wege einen Fortſchritt zu erzielen iſt der Nähr
boden für anarchiſtiſche Theorten und Thaten der
Gewalt r enüber glauben die Unterzeichneten daß
Freiheit der Meinungsäußerung und der Koalition
verbunden mit gründlichen ſozialen Reformen ein weit
wirkſameres Mittel iſt um verbrecheriſche Ausſchreitungen zu
verhindern Sitte Ordnung und Vaterlandsliebe in den Maſſen
zu erhalten und neu zu gründen Aus dieſen Erwägungen er
heben die Unterzeichneten im Namen der friedlichen und gedeih
lichen ren des Vaterlandes Einſpruch gegen S IIIa
126 130 131 und Art III der Umſturzvorlage

Beim Fürſten Bismarck
Am Sonntag waren wie wir bereits kurz mittheilten einige

leipziger Herren in Friedrichsruh mit denen ſich Fürſt
Bismarck an der Frühſtückstafel anregend unterhielt Einer
der Anweſenden feierte den Fürſten als einen glücklichen Mann
Darauf ſagte der Fürſt lächelnd

Ein glücklicher Mann bin ich in meinem Leben nur ſelten
geweſen Wenn ich die ſpärlichen Minuten wahren Glücksgenuſſes
zuſammenzähle ſo kommen wohl nicht mehr als im ganzen
24 Stunden heraus Jn der Politik habe ich nie die Ruhe
gehabt das Glück zu empfinden das war ein ewiges Kämpfen
und Ringen und wenn ein Erfolg da war ſo kam auch
gleich die Sorge ihn feſtzuhalten und ihn weiter aus
zunutzen Aber in meinem Privatleben hat es Augenblicke
des Glückes gegeben So erinnere ich mich eines wirklich
glücklichen Moments in meiner Kindheit da ich als Jungemeinen erſten Haſen ſchoß Mit glücklicher Empfindung hede

ich als Landwirth ſpäter meine Rieſelwieſen und meine Forſt
kulturen wachſen und gedeihen ſehen mich auch in meinem
Hauſe meiner Frau und meiner Kinder gefreut Zum Genuß
des Glückes gehört eine gewiſſe Begahung welche meinem alten
ſeligen Herrn in hohem Maße geworden war der das Tempera
ment des Sanguinikers mit dem des Phlegmatikers gemiſcht
beſaß Es war oft ſchwer ihn zu einem Entſchluß zu bringen
aber war dieſer gros ſo konnte man Häuſer auf dieſem Grunde
bauen Klarheit und Ruhe erhielten Geiſt und Gemüth des
Kaiſers im ſchönſten harmoniſchen Gleichgewicht die Wahrhelt
Le ihm über alles Jch habe mich in meiner diplomatiſchen

hätigkeit auch ſtets der Wahrheit befleißigt aber manchmal
geboten es uns beiden die Verhältniſſe doch öffentlich ein wenig
von der Wahrheit abzuweichen wie ſchwer wurde das ſtets dem
alten Kaiſer er wurde ſtets roth dabek und ich konnte ihn
nicht anſehen wandte mich ſ9pe ab Glück hat der alte Herr
viel empfunden das Gegentheil aber auch Was hat er nicht
alles in den vier Konfliktsjahren gelitten

Es iſt nicht ohne Jntereſſe daß Goethe in ſeinem Alter zu
Eckermann über das Glück ſich in ganz ähnlicher Weiſe ge
äußert hat wie es hier Bismarck thut

Aus der Wirthſchaftlichen Vereinigung
Die Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstages

hielt am Mittwoch vormittag unter dem ar des Ab
eordneten Graf Herbert Bismarck eine Sitzung abJungchſt wurde der Bericht der Subkommiſſion welche beuuf

tragt war Vorſchläge zur wirkſamen Bekämpfung der



Nahrungsmittelverfälſchung durch Margarine und
zum Schutze der landwirthſchaftlichen Molkereiprodukte gegen
die ſchädigende Konkurrenz der Margarine zu machen entgegen

nommen Wie der Referent mittheilte hat die Sub
ommiſſion bisher ihren Auftrag nicht erfüllen können da ſie

niemals ausreichend beſucht geweſen iſt Der Beſitzer einer
Margarinefabrik in Prenzlau habe die Mitglieder der Kom
miſſion zur Beſichtigung ſeiner Fabrik aufgefordert man werde
dieſe Einladung annehmen und auf Grundlage der dort zu
machenden Studien weitere Vorſchläge machen Sodann trat
die Vereinigung in die Berathung des dem Reichstage zu
egangenen Antrages des Abg Frhr Heyl zu Herrns
eim betreffend die Kündigung des Handelsvertrages mit

der Argentiniſchen Republik ie Herren v Heyl Graf
v Oriola und Graf Bismarck traten in längeren Aus
führnngen für den Antrag ein und die Vereinigung beſchloß
mit allen gegen eine Stimme den Antrag im Plenum zu
unterſtützen Des weiteren m ſich die Vereinigung
mit der Tabakſteuervorlage s wurde beſchloſſen für
dieſelbe mit Erhöhung des Eingangszolles auf ausländiſche
Tabake einzutreten Die Verſammlung war nur ſchwach
beſucht

Zur Zuckerſteuerreform
Der vom Abgeordneten Dr Paaſche ausgearbeitete An

trag auf Reform der Zuckerſteuer iſt wie bereits mitgetheilt
2 eichstage eingebracht worden Der Antrag hat folgenden

ortlaut

Die 88 2 Ja
e

65 und 68 und 2 des Geſetzes
die Beſteuerung Zuckers betreffend vom 31 Mai 1891
werden aufgehoben und durch folgende Beſtimmungen erſetzt
reſp ergänzt

s 2 Abſatz 1 Die Zuckerſteuer beträgt 24 M von 100 kg
Nettogewicht

s 2a Neben der Verbrauchsabgabe Zuckerſteuer wird
von den Rohzuckerfabriken je nach der Größe ihrer Erzeugung
eine beſondere Betriebsabgabe erhoben die nach folgenden Grund
ſätzen We wird Jede Fabrik die im Betriebsjahre weniger
als 20,000 Metercentner Zucker von nicht unter 90 und nicht
über 98 Prozent Zuckergehalt erzeugt bleibt frei von der Be
triebsabgabe Zucker von weniger als 90 und mehr als 98 Proz
Zuckergehalt werden entſprechend umgerechnet Alle größeren

briken entrichten für den über 20,000 Metercentner hinaus
r Rohzucker eine um je 0,10 Mark per 100 kg ſteigende

Abgabe in der Weiſe daß für die erſten über 20,000 Meter
centner hinaus erzeugten 5000 Metercentner je 0,10 Mark per
Metercentner für die nächſten 5000 Metercentner je 0,20 Mark
und ſo weiter für jede ferneren 5000 Metercentner je 0,10 Mark
mehr gezahlt wird ür jede bei Erlaß dieſes Geſetzes bereits
im Betriebe befindliche Fabrik wird durch Multiplikation der
amtlich feſtgeſtellten täglichen durchſchnittlichen n
von zu erzeugendem Rohzucker mit der Zahl 75 dex Betrag er
mittelt der als normale Betriebslelſtung hieraus produzirt wird
und die Betriebsſteuer dem Betrage des für Rohzucker bewilligten
Ausfuhrzuſchuſſes I s 68 gleichzuſetzen Die normale Be
triebsleiſtung der erſt nach Erlaß dieſes Geſetzes in Betrieb

eſetzten Rohzuckerfabriken iſt der durchſchnittlichen normalen
etriebsleiſtung aller zur Zeit bereits beſtehenden Fabriken

gleichzuſetzen

s 65 Für feſten und flüſſigen Zucker jeder Art iſt ein Ein
angszoll von 42 Mark für 100 Kg zu entrichten Unter Zucker
nd auch Rübenſaft Füllmaſſen und Zuckerabläufe Syrup und

Melaſſe verſtanden
Geht ausländiſcher unter Steuerkontrolle zur weiteren

Verarbeitung in eine Zuckerfabrik ſo kann die Steuerbehörderraur daß der n ſangeän zunächſt nur in dem nach Abzug
Zuckerſteuer von 24 M für 100 kg ſich ergebenden Betrage

alſo zum 7 von 18 M für 100 kg erhoben und des weiteren
Acker als unverſteuerter inländiſcher Rübenzucker behandelt

wir
s 68 Für ausgeführten oder in eine öffentliche Niederlage

oder eine Privatniederlage unter amtlichem Mitverſchluß auf
genommenen Zucker der im 8 67 Abſatz 1 unter a b und e be
zeichneten Arten werden wenn die abgefertigte Zuckermenge
mindeſtens 500 kg beträgt Zuſchüſſe aus einem beſonderen
Prämienfonds gewährt Die Zuſchüſſe betragen in Klaſſe a 4
Klaſſe b 5,25 Klaſſe e 4,60 M

s 68a Zu dem Prämienfonds S 68 fließen 1 die durch Er
höhung der Verbrauchsabgabe von 18 auf 24 M entfallenden
Beträge 2 die geſammte Betriebsſteuer 3 von den Einnahmen
der bisherigen Verbrauchsabgabe von 18 ein Betrag von
höchſtens 10 Mill M Sollte dieſer Fonds zur Zahlung der
Zuſchüſſe nicht ausreichen ſo werden für den zur Ausfuhr bezw
r Niederlegung gelangenden Zucker zwar die gang aus
er Reichskaſſe gezahlt der Betrag aber von den Zuckerfabriken

wieder eingezogen in der Weiſe daß er auf die von den beiErlaß dieſes Geſetzes bereits beſtehenden Fabriken über die

normale Betriebsleiſtung hinaus produzirten und auf die von
den neu entſtandenen Fabriken insgeſammt erzeugten Zucker
mengen vertheilt wird

s 68b Der Bundesrath iſt verpflichtet die Ausfuhrzuſchüſſe
68 mit der Betriebsabgabe der Rohzuckerfabriken 5 2a vor

äbergehend oder dauernd zu ermäßigen bezw ganz aufzuheben
ſobald die mit dem deutſchen Zucker auf dem Weltmarkt kon
kurrirenden Rübenzuckerländer oder n die wichtigſten
unter ihnen die Ausfuhrzuſchüſſe oder Steuervergünſtigungen
entſprechend herabſetzen oder aufheben Von den
des Bundesraths iſt dem Reichstage ſpäteſtens in der darauf
folgenden Seſſion Kenntniß zu geben

Verſchiedene Mittheilungen
W Wie wir erfahren iſt das Abſchiedsgeſuch des Frei

herrn von Schele als Gouverneur von Deutſch Oſtafrika
vom Kaiſer genehmigt worden Ueber ſeinen Nachfolger iſt
noch keine Beſtimmung getroffen

Berufs und Gewerbezählung Die Kommiſſion
des Reichstages empfiehlt die unveränderte Annahme des
Geſetzentwurfes betreffend die Vornahme dieſer Zählung im
Jahre 1895 Jn betreff des der Kommiſſion vorgelegten Ent
wurfes eines Fragebogens ſchlägt die Kommiſſion vor die Re
gierung zu erſuchen 1 bei der Berufszählung womöglich auch
den Geburtsort und die Adreſſe des Arbeitgebers zu erfragen

,die Frage nach den Quittungskarten für die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung fallen zu laſſen 3 die Frage nach der Be
ſchäftigung gegen bagaren Lohn nicht nur auf die Perſonen über

Jahre zu beſchränken 4 in dem Gewerbefragebogen zu
Frage 12 auch nach der durchſchnittlichen Kraftleiſtung der be
nutzten Waſſertriebwerke Waſſerräder Turbinen zu fragen
5 es den Ein n zu überlaſſen Zuſatzfragen zu ſtellen
oder zuzulaſſen insbeſondere nach dem Geburtsort und der
Adreſſe des Arbeitgebers falls die Verallgemeinerung dieſer
Frageſtellung für das ganze Reich g oben unter 1 unthunlich
erſcheint 6 am 1 Dez 1895 eine See ſtattfinden zu
laſſen und bei derſelben die auf die Arbeitsloſigkeit bezüglichen
Fragen der Zählung vom 14 Juni 1895 zu wiederholen

Am heutigen Donnerstag findet im Wahlkreiſe EfchwegeScchmalkalden die Reichstags Exſatzwahl ſtatt Man
ſieht dem Ergebniß mit einer gewiſſen Spannung entgegen

Ein Gegenſatz in der Sozialdemokratie kam am et
erſammlung der Schneider unn e

nnen in erlin vatdozent Dr Leo Aronszugleich mit anarchiſtiſchen Rednern für die Betheiliung an Genoſſenſchaften Produktiv Vereinen und gen

I Boooooo es
vereinen ein während der Redacteur des Vorwärts,
Dr Braun ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die Liebhaberei
des Genoſſen Arons und gegen eine neue Verſpießbürgerung
der Partei ausſprach

Provin zial Nachrichten

X Suhl 27 Febr Schneepflug Froſtſchaden
Winter Der Schnee Schleuderpflug von dem jüngſt
an dieſer Stelle die Rede war iſt nach einer amerikaniſchen
Zeichnung in Linden bei Hannover gebaut von dort hierher
geliehen und bereits zurückgegeben worden Er ſtellt ſich dar
als eine Bergmaſchine mit einem quer über den Schienen ro
tirenden Rade Bei der Prüfung am Gebirgskamme hier wurde
eine gewöhnliche Maſchine zum Nachdruck angehängt Mit
dieſer Doppelkraft würden Schneeanhänfungen bis zu Stockwerk
höhe zu durchbrechen ſein aber leider eine Achillesferſe
at der Yankee die Flügel oder Schaufeln des Rades bleiben

m vom Boden fern und vermögen daher den Schnee nur
bis zu genannter Höhe zu beſeitigen Eine Verlängerung deriſt aber ünldanlich wegen der Hemmniſſe an den Bord

e iten auf Brücken in Tunneln und dergleichen Unter dieſen
mſtänden verdienen die bisher üblichen Schneepflüge den Vor

ug und die neue 80,000 M koſtende Maſchine mußte in diedibrt zurückgehen Die Tage vom 6 bis 9 d Mts mit
2 bis 25 Grad Kälte haben hier und in der ev

ſchweren Schaden gebracht Sogar in ſonſt froſtfreien Kellern
ſind die Kartoffeln theilweiſe bezw e erfroren Nach
ziemlich milden Tagen hatten wir am Morgen des 26 d wieder
15 Grad Kälte und geſtern und heute giebt es bei SW reich
lich neuen Schnee mit häuſigen Böen
w Querfurt 27 Febr Städtiſches Einbruchs

diebſtahl Jnu der letzten Stadtverordneten
Sitzung wurde zunächſt der 25 jährigen Jnbiläen der Herren
Rückner und Röſer als Stadtverordnete in ehrender Weiſe
gedacht Dann wurde ein abweiſender Beſcheid der königl Re
gierung in Sachen der Grundſteuerentſchädigungsgelder mitge
theilt wonach das Kapital herausgezahlt werden muß und der
Stadt damit gleichzeitig der Zinsfuß verloren geht Ferner er
bielt die Verſammlung Mittheilung von der Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes der die geringere Heranziehung der Gewerbe
Grund und Gebäudeſteuer ablehnt Demzufolge wurde be
ſchloſſen wie früher von den Realſteuern den fachen Betrag
wie von der Einkommenſteuer als Kommunal Zuſchlag zu er
heben Die Erhebung der Realſtenern als Staalsſteuer fällt
weg Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend wurden im
Schützenhauſe und in der Hoffmann ſchen Reſtauration zu
Laucha Einbruchsdiebſtäble verübt Jm Schützenhauſe ſind aus
dem Keller etwa 40 Pfund Cervelatwürſte und 40 50 Flaſchen
Wein geſtohlen worden Jn der Nähe des Schützenhauſes fand
man am andern Morgen mehrere leere Flaſchen und ein ge
ladenes Terzerol nebſt einer Pulverflaſche die wahrſcheinlich von
den Dieben herrühren

Nanumburg 27 Febr Der Topfmarkt, deſſen Termin
in vielen Kalendern falſch auf den Palmarumtag verlegt iſt be
ginnt am 19 April Freitag nach Oſtern und endigt am
22 April

A Seehanufen Altm 27 Febr Ein dreiſter Schwind
ler wurde dieſer Tage in einem hieſigen Gaſthofe verhaftet
Derſelbe hatte theils geſpielte theils unechte Lotterielooſe an den
Mann zu bringen geſucht und in der That auch bei allen denen
die nicht alle werden mit Glück operirt Es ſollen ihm Beträge
bis zu 30 M ausgezahlt ſein ſeine Brandſchatzungen erſtreckten
ſich bis in die Priegnitz hinein Als vielſeitiger Menſch machte
er auch in Liebſchaften die er nur zur Deckung ſeiner öfters
defekt gewordenen Kaſſe auszunutzen hoffte ob ihm immer dieſe
Abſicht gelungen weiß man nicht beſtimmt Der Schwindler
der ſich jetzt Sauer nennt der ſich aber unter verſchiedenen
Namen umhertrieb ſoll ein früherer Kellner aus dem Anhalti
ſchen ſein

Ar Egelu 27 Febr Neue Schachtanlage Rath
el We Jn dem neuen Schachte IV der konſol Alkali
werke Weſteregeln der in der Nähe von Tarthun angelegt
iſt wurde am Sonnabend das Kainitlager angehauen Am
10 Mai v J wurde der erſte Spatenſtich zu dieſem Schachte
ausgehoben Das Kainitlager iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit
Jedenfalls wird jetzt nachdem die Schachtanlage vollſtändig ge
ſichert iſt und zur Kaliſalzförderung ſofort übergegangen werden
kann der weitere Ausbau der neuen Bergwerksanlage über Tage
und die Herſtellung der Verbindungsbahn mit Bahnhof Egeln
in Angriff genommen werden Zur Einreichung von
Entwürfen für das neue Rathhaus iſt eine beſchränkte Kon
kurrenz veranſtaltet worden Sechs hieſige und auswärtige
Baufirmen ſind zur Betheiligung an der Preisbewerbung auf
gefordert worden Als Baukapital ſind 60,000 M in Ausſicht
genommen

b Taugermünde 27 Febr Neuſtädter Thor Seitnahezu einem halben Jahrhundert iſt die Wiederherſtellung des
Neuſtädter Thores ein d der aber bisher nicht
erfüllt worden iſt Jetzt ſteht dieſe Angelegenheit ſo daß da auf
den erhofften Staatszuſchuß zu den auf 13,000 M veranſchlagten
Wiederherſtellungskoſten nicht gerechnet werden kann die Stadt
behörden ſich ſchlüſſig gemacht haben bei dem Kaiſer vorſtellig
zu werden und um eine Beihilfe aus dem Allerhöchſten Dis
oſitionsfonds zu bitten Die Stadt hat bereits 7000 M für den
nkauf eines Grundſtückes behufs Freilegung des Thurmes ver

ausgabt und jetzt weitere 4000 M zur Wiederherſtellung des
Thores bewilligt

Ziegenrück 27 Febr Fund Beim Niederlegen einer
Grundmauer in Ranis ſtieß man auf eine Meter hohe Urne
welche in einer Blechkapſel ein aus dem 13 und 14 Jahrhundert
r s Geſetzbuch ſowie andere intereſſante Schriftſtücke
enthielt

Schneedecke und Schmelzwaſſer Nach einer Mit
theilung des kgl preußiſchen Meteorologiſchen Jnſtituts betrug am
25 Febr um 7 Uhr morgens die Höhe der Schneedecke im

lußgebiet der Elbe in Torgau 29 Deſſau Mulde 5
ena Saale 23 Stadtilm Saale 32 Dingelſtädt Saale 37
furt Saale 25 Sondershauſen Saale 30 Nordhauſen

Saale 19 Halle Saale 10 Kloſtermansfeld Saale 32
ernburg 16 Quedlinburg Saale 8 Harzgerode

Saale Magdeburg 1 Neuſtrelitz Havel 23 Kottbus Havel 15
Dahme Havel 17 Berlin a 11 Blankenburg bei BerlinGugeb 11 Spandau Havel 18 Heinersdorf Kr Teltow Havel 5

otsdam Havel 23 Brandenburg Havel 7 Khritz Havel 12
Gardelegen Aland 19 Jeetze Aland 18 Waren Elde 30
Marnitz Elde 28 Schwerin Elde 32 Lüneburg Jlmenau 22
Neumünſter Stör 10 Bremervörde Oſte 12 em im Flußebiet der Weſer in Meiningen Werra 37 FuldaGade 18 Schwarzenborn Fulda 50 Kaſſel Fulda 15 UÜslar

erre 17 Herford Werre 15 Scharfenſtein Allerſ 97 Jſſen
urg CAller 45 Braunſchweig Aller 14 CEelle Aller 16

Göttingen e re Herzberg Aller 28 Klausthal Aller 98
Seeſen Aller 35 Bremen 6 Oldenburg Hunte 0 Elsfleth
2 cm Der Höhe von 1 em Schneedecke entſprachen am 24 Febr
in Nordhauſen 2,3 in Potsdam 1,9 am 21 Febr in Branden
burg 2,1 am 28 Febr in Fulda 0,9 am 25
born 2,6 am 24 Febr in Uslar 2,4 in Celle 2,4 am 20 Febr
in Klausthal 2,8 cin Schmetzwaſſer

8 t Febr Le ihhaus un d Sparkaſſe Die
Noth des
in dem erhöhten Verkehr guf den Leihämtern Jm Januar
wurden hier ca 3000 Pfänder mehr beliehen als zu
umgekehrt ſieht ſich aber das Bild bei der ſtädtiſchen Sparka

ebr in Schwarzen

d J

m l

denn hier wurden im Jannar nahezu 800,000 M mehr einge
zahlt als zurückgezogen

Leipzig 27 Febr Unglücksfall Jn der leipzigerWollkämmerei in der Berlinerſtraße 140 hatte der Hilfsmaſchuen

meiſter Meißner geſtern nachmittag eben in einem Parterre
ſaale einen Riemen der Transmiſſion in Ordnung gebracht und
war auch glücklich wieder aus dem Kanal der Transmiſſion
Jon en Plötzlich rutſchte der Aermſte von einem den
Kanal bedeckenden Brett ab und fiel in den Kanal Durch die
bereits im Gange befindliche elle wurde dem Meißner
das linke Bein buchſtäblich vom Leibe geriſſen während er
an dem rechten Beine bedeulende Quetſchungen erlitt Ein ſchnell
en Arzt leiſtetete dem ſchwer Verletzten die erſte Hilfe

n dem Aufkommen des Unglücklichen wird gezweifelt
Zwickau 27 Febr Religiöſer Wahnſinn Jn Aue

begab ſich die etwa 30 jährige Ehefrau eines Fabrikſchloſſers vor
einigen Tagen nachdem ihr Mann gpr Arbeit gegangen war
nur nothdürftig bekleidet in den mit tiefem Schnee bedeckten
Wald am Glee e Sie trieb ſich daſelbſt den ganzen Tag
umher und beſchädigte ſich bei den u einen Felſen zu
erklettern ſehr ſchwer an den Fingern n einer Sändgrube
verbrachte ſie die Nacht in den Schnee eingewühlt Mühſam
ſchleppte ſie ſich am nächſten Morgen an einen Weg wo ſie
endlich gefunden und ins Krankenhaus zu Aue gebracht wurde
Sie hat Füße Beine und Arme erfroren und c nun ſchwer
krank darnieder Die Frau iſt eine Anhängerin der metho
diſtiſchen Lehren und giebt an vom heiligen Geiſte zu dieſer
Arbeit aufgefordert worden zu ſein
x Weimar 27 Febr Winterübung Konſum

verein Auszeichnung Unſere Garniſon hat in den
letzten 5 an Winterübungen mit Gefechtsſchießen und Zelt
biwak theilgenommen die zwiſchen Salzungen und Barch
feld unter Leitung des Diviſionscommandeurs Erbprinz von

Meiningen von den Regimentern Nr 94 95 und 32 ab
gehalten wurden Der weimariſche Konſumverein
e G m beſchr Haftpflicht hat im vorigen Jahre einen Rein
gewinn von 25,519 M erzielt von dem für den Bezug aus dem
eigenen Ladengeſchäft 7 Proz für den aus den Geſchäften ein
heimiſcher Lieferanten 4 Proz Dividende an die Mitglieder
ezahlt werden Die Zahl der letzteren iſt von 940 auf 976 ge
tiegen Die Jahresrechnung bilanzirt in Einnahme und Ausgabe
mit 100,581 M Dem als kriminaliſtiſcher Schriſtſteller be
kannten Landgerichtsrath Dr jur Ortloff iſt vom Großherzog
das Ritterkreuz 1 Kl des Falkenordens verliehen worden
Dr Ortloff welcher hier meiſt als Unterſuchungsrichter fungirte
tritt am 1 Juni nach mehr als vierzigjähriger Dienſtzeit in den
Ruheſtand

Gotha 27 Febr Konfeſſionelles Die A er
innert daran daß in unſerer herzogl Familie das ſeltene
Verhältniß beſteht daß dieſelbe in Angehörige von drei Konfeſ
ſionen ſich theilt Herzog Alfred gehört der engliſchen Kirche zu
die Frau Herzogin hat den Glauben der griechiſch katholiſchen
Kirche und der Erbprinz und die Prinzeſſinnen bekennen ſich zur
evangeliſchen Religion

Branuſchweig 27 Febr Die Eingeſperrten Einheiteres Stückchen hat ich im hieſigen Detentionslokale zu
getragen Jn den frühen Morgenſtunden wurde ein Nachbar
des Lokals durch Pfiffe Hilferufe und mehrmaliges Rufen ſeines
Namens aus dem Schlafe geſchreckt doch da aus den Gefängniß
ellen öfter ähnliche Rufe von trunkenen Jnhaftirten ertönten
eachtete er die Sache nicht weiter Doch am Morgen ſtellte

ſich heraus daß die Rufe von vier eingeſchloſſenen Beamten
r Ein Nachtwächter hatte nachts mit Hilfe zweier

olizeiſergeanten einen renitenten Arreſtanten im Haftlokale ab
geliefert und als der widerſtrebende Gefangene von ſeinen drei
Begleitern und dem Gefängnißwärter in die Zelle gebracht
wurde ſchloß ſich hinter der ganzen Geſellſchaft auf bisher noch
nicht aufgeklärte Weiſe die nur von außen zu öffnende Zellen
thür und ſtatt eines Gefangenen waren es nunmehr fünf Erſt
nach längerer Zeit wurde ein Nachtwächter auf den Lärm in
dem Haftlokal aufmerkſam und veranlaßte die Befreiung der
eingeſperrten Beamten

n ,,7XJ

Mordverſuch Jn Potsdam hat der dem Trunk ergebene
Gärtner Prokat einen Mordverſuch auf den Gerichtsſchreiber
Liehr verübt weil er ihn im Verdacht hatte mit ſeiner Frau
in Verkehr zu ſtehen Die Frau des Prokat hat ſich vor einiger

Zeit von ihm getrennt weil er ſich nicht um die Erhaltung ſeiner
Familie kümmerte und wenig Luſt zur Arbeit zeigte Sie hatte
in dem Hauſe wo Liehr wohnt Wohnung genommen und ledig
lich hieraus zog der rachſüchtige Ehemann den Schluß daß beide
zuſammen Verkehr pflegen was jedoch unbegründet ſein ſoll

Jm Eiſe eingeſchloſſen Aus Warnemünde wird vom
27 Febr gemeldet Jnfolge des Sturmes in der letzten Nacht
hat ſich eine meilenweite Eisdecke auf der Oſtſee vom Lande
losgelöſt Die eingefrorenen Dampfer Komet, Mathilde
und Jooſt treiben dadurch ebenfalls im Eiſe ſeewärts Jhre
Lage iſt ſehr bedenklich

Defraudant Jn Hamburg erſchoß ſich der Baumwoll
ſpekulant Hadler Jnhaber der alten Firma Ehrhorn Hadler
Er hat Mündel und Familiengelder im Betrage von über eine
Million Mark angegriffen und alles in Vörſenſpekulationen
verloren

Selbſtmord im Gefängniß Der Draht meldet ans Ham
burg vom 27 Febr Dr med Samuelſohn welcher ſich
wegen eines Sittlichkeitsvergehens in Unterſuchungshaft
befand hat ſich geſtern im Gefängniſſe erſchoſſen Wie die
Hamburgiſche Börſenhalle erfährt hat die Unterſuchung er

geben daß der Vertheidiger des Dr Samuelſohn demſelben
einen Revolver in das Gefängniß gebracht hat

Familiendrama Der Kaufmann Moritz Pinkus in Betſche
hat in einem Anfall von Geiſtesſtörung erſt ſeine Ehefrau und
dann ſich ſelbſt umgebracht

Die Ferkel im Bett Recht paradieſiſche Zuſtände ſcheinen
noch in dem etwa zwei Meilen von Schivelbein entfernten Dorfe
R zu herrſchen friedlich leben dort noch Menſch und Vieh zu
ſammen Dort kam neulich ein Beamter zu einem Koloniſten
um Aufträge zu erledigen Da bemerkte er wie ſich fortwährend
die Bettdecke a und er vernahm auch leiſes Gequieke
aus der Ecke Auf ſeln Befragen was das ſei ob vielleicht ein
Kind krank wäre erhielt er zur Antwort Ach dat ſünd uns
Se Ferkel in Stall is ſo kolt un darüm heww wie dei

inger int Beer Bett bröcht dat ſei uns nich verfreire
lötzlich drang aus der Hölle hinterm Ofen ein n

hervor Was iſt den das Dat is uns Sög Sau dei
hett ſich verfängt un nu heww wie ſ in de Stuw bett ſei
werre beter is

Naubmord Jn Wien hat am 16 Febr ein Maurerlehrling
akubek der in einem Hauſe der Schikanederſtraße wohntdie ebendaſelbſt allein wohnende Baumeiſterswittwe e

Apoſrit und beraubt Das Verbrechen wurde erſt am 26 Febr
entdeckt als Jakubek durch einen Freund in einem Laden eine
Tauſendguldennote wechſeln ließ Die aviſirte Polizei ver
muthete einen im Hauſe J Diebſtahl forſchte in allen
Stockwerken nach und fand dabei die Leiche

Weibliche Bahnſchaffner Bei der tifliſer Pferdebahn
ſollen verſuchsweiſe weibliche Schaffner angeſtellt und wenn
die Sache ſich bewährt die Schaffnerſtellen zur Hälfte mit Frauen
beſetzt werden Hoffentlich nur mit alten

Mörder wider Willen Jndder Kaſerne des Regiments der
Guiden in Neapel erſtach bei ein e rs der Korporal

er

ters drückt ſich wohl nirgends aus als
ckgezogenſſe an erſ den Korporal de Marco Lörder wider Willen

der ſich wie wahnſinnig geberdete wurde verhaftet



Weil er ſich beim Brotabſchneiden zuſt er Vorhaltungen le hat der

re r ied 8 n Trapenburg ſeinen eigenen Bruder mit einem ſcharfenWieime er erſtochen Der Burſche gerieth über die Vor
würfe ſeines Bruders ſo in Wuth daß er ſich auf dieſen ſtürzte
und ihn bis in den Stall verfolgte wo er ihn niederſtach Nach
wenigen Minuten war der Verletzie eine Leiche Beim Anblick
des ſterbenden Bruders überfiel den Mörder eine derartige Angſt
daß er gant an ſich legen wollte Schließlich lief er m
Aſchendorf klagte ſich dort des Brudermordes an und ließ ſi
ruhig feſtnehmen

Sredist mit Tauz Eine

Brudermord
ungeſchickt anſtellte und dar
17jährige Sohn des Kleinbeſi

nur in Amerika mögliche
Spezia lität ſſt der junge Prediger Davis in Oakan Caäl Dieſer originelle Mann ottes hielt an einem

Sonntag abend in der Chriſtian Church ſeine erſte Predigt
ſprach über das Tan zen und um zu zeigen daß ein

Walzer im Allgemeinen ein harmloſes Vergnügen ſei tanzte
er den verſammelten Andächtigen etwas vor und be

eitete ſeine Schritte mit äſthetiſchen Erklärungen Er nahmbei al Gelcgengeit zu bemerken es gehe ihm außerordent

gegen den Strich vor leeren Bänken zu predigen und erL blreee ſchaden die häufige Trockenheit von Kan
reden durch kleine ExtraAttraktionen zu mildern Jm

ebrigen ſei er durchaus kein Ter ſondern ein ſehr Kaer
Gläubiger verkündige das Evangelium ſchlicht und recht in ſeiner
urſprünglichen Reinheit Alles Auffällige liege ihm fern Die
Anmuth mit der der Geiſtliche das Tanzbein ſchwang gefiel
den Weltkindern unter den Andächtigen ausnehmend

lnachrichten Am 27 Febr iſt in Berlin deranggene Redacteur des Ulk, Siegmund Haber ganz
plötzlich und unerwartet einem Herzſchlage erlegen als er in
fröhlichſter Laune mit den Seinen am Frühſtückstiſche ſaß Einen
Scherz auf den Lippen ging er hinüber ein ſchöner Tod für
einen Humoriſten 1835 in Neiſſe geboren hatte er ſich erſt
dem Kaufmannsſtande gewidmet und ging dann zur Schrift
ſtelkerei über Er ſchrieb auch zahlreiche Einakter darunter das

kräftige Stündchen auf dem Comptoir Sein Schwiegervaterar be Buchdruckereibeſitzer Alexander Meyer in Bern
burg Jn Freiburg in Baden iſt am 27 Febr Rudolf
Schleiden der bekannke Politiker und Schriftſteller geſtorben
1815 in Aſcheburg bei Plön Holſtein geboren bekleidete er
nachdem er die Rechte ſtudirt hatte wichtige Stellen in der
däniſchen Zollverwaltung zu Kopenhagen ei der Erhebung
Schleswig Holſteins im Jahre 1848 ſtellte er ſich der
roviſoriſchen Regierung zur Verfügung die ihn als
hren Vertreter nach Berlin ſandte Später ließ ſich
Schleiden in Bremen nieder deſſen Regierung ihn
1853 zum Miniſterreſidenten in Waſhington ernannte undging 1865 in gleicher Eigenſchaft nach London Seit 1866 lebte

er in Freibüurg Als Mitglied des norddeutſchen und des
deutſchen Reichstags von 1867 73 ſchloß er ſich der damaligen
Reichspartei an Von ſeinen Schriften behandelten die älteren
meiſt die ſchleswig holſteiniſche und deutſche Frage ſpäter er
ſchienen Reiſeerinneruneen aus Amerika und zuletzt die
iſtoriſch werthvollen Jugenderinnerungen eines Schleswig
olſteiners Vor kurzem ſtarb auf ihrer Beſitzung Guſtanu

in Preußiſch Schleſten Frl Anna v Zobeltitz Urenkelin derFrau v Stein der Freundin Goethe s g ihrem Nachlaſſe
befinden ſich zahlreiche literariſche Schätze Briefe und Bilder
ihres 1844 verſtorbenen Großvaters Fritz v Stein ferner der

rau v Stein ſelbſt vor allem aber ein ſehr ſchönes Bild von
oethe Bleiſtiftzeichnung von K M Kraus

zur den Forſtgehilfen Nabe
der bei Ausübung ſeines Berufes durch den Schuß eines Wilderers
ſein Augenlicht verlor ſind infolge des vor kurzem im Anzeigen
theile veröffentlichten Aufrufes weiter folgende Gaben bei unſerer
Expedition eingegangen

Frau S nachträglich 3 Montags Skatklub auf der
Bergſchenke zu Cröllwitz 6,50 Gedanum 5 G L H
6 K Jänicke 1,50 M 3 geſammelt beim Narren
abend im Braunſchweiger Hof 4,20 Reſtbeſtand einer
Kränzchenkaſſe 4 Tbſtl J 1,50 H E 3 Fam
Skat 4 A J 5 V H 1,50 A D 2 J H2 A S 3 Fr A O 3 Ungenannt 3,50
Montagskränzchen 10 Peilecke 3 Ungenannt 6,50
R H 2 Lucie und Elſe 1,70 W S 2 M K6 O R 10 R B Z 4 T R 3 H S inTreffurt 6 K K in Kl W 5,10 Ungenannt in
Rothenburg 10 Fr Sp in Berlin 2 M H 2
R A 3 J Kff 3 D K C 12 geſammelt im
Kegelklub Wollene Jacken in Kohl s Reſtaurant 10 C
H 5 Diensta gs Nachmittags Kegelklub in Mars la Tour
7,50 F R 10 Skattiſch im Reſtaurant M L 2
S C 10 Dienstags Kegelklub Glaucha 10,50 Un
genannt 3 F in Nietleben 15 G U 4 Un
genannt 3 Kegelklub Frohſinn 7 Geſchw K 2
E H 1 A H 10 Frau W B 10 P G 3
B und K 3 Familie E in D 10 M B in Qu
3 Fr W in N 20 Gebrüder H u G B beimWiederſehen 6 M S 3 geſammelt am 27 d M
am runden Tiſch bei Hofmann in Diemitz 4 geſammelt
von Hrn Schönemann in den Vereinen Laute und Oſaſin
11,20 in Bauer s Brauerei Reſtaurant am Karueval
Abend geſammelt 33 Mogelramſch 10 M

zuſammen 864 M Weitere Beiträge für den Unglücklichen
nimmt unſere Expedition entgegen

Die Redaktion der Saale Zeitung

Meteorologiſche Station zu Halle
27 Februar 28 Februar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr n mrg

Barometer Millimeter 738,9Thermometer Celſins 21 1 5
KRel Fenchtigkteit 84 80Wind a 7 7 g SW 1 NWwW 1Maximunm der Kewyperatur am 27 Febr 43 02 C

Miwimnm in der Nacht vom 27 ziſin 28 Febr 220 0
Nieder ſchläge am 28 Febr 7 Vhr morgens 0 mm

S

Bericht des Berliner Weiterbureans vom 27 Febr
WindrichtinnStationen Varom Wngune Wetter Tempe

min EStala 12 ralur C
Memel o 743 SO 3 bedecktSwinemünde e e 740 Wwew 5 bedeckt

743 WNW 5 bedeckt lorkum 746 Nw 4 wolkig 0nuover 746 W 2 bedeckt 1743 W 3 bedecktBreslau 746 SSW 3 Schnee 4Bamberg 748 ſüll Schnee 4München 749 W 6 wolkig 3Wien 750 W 1 Nebel 5r J J o 748 S W 4 Schnee 4richt 749 ſtill Regen 4Pelersburg 75 ſtill Schnee 15HKaparanda e 748 SO 2 wolkig 20Stockholm 741 S 2 Schnee 1Kopenhagen 738 WN W 3 Dunſt 2Aberdeen 757 N W 4 wolkig 1Cort 762 N 1 halbbedeckt 3Paris 754 N 1 wolkenlos 0
Handel Gewerbe und Verkehr

Ueber eine er Midland Eisenbhandel Ver
e inigung in England t im politischen Theile der heutigenMorgenausgabe berichtet Das geplante Syndikat das hieße

grösste Unternehmen des britischen Eisenhandels veabsichtigt
die Preise aller Arten von fabrizirtem Eisen zu reguliren

Die Gelsenkirehener Bergwerks Geseltschaft er
zielte im Januar eine Ausbeute von 387,000 M gexzen 354,000 M im
Januar 1894

Pie NorädeutscheVersicherungsgesellsehatft in Homburg
beabsichtigt behufs Ausdehnung ihres Betriebes das Aktienkapital auf
4 Millionen Mark zu erhöhen

Die Borussia Hagelversicherungs Gesellsehaft auf
Gegenseitigkeit schliesst mit einem Verlust von 17,048 welcher aus dem
Jeservefonds gedeckt wird

Di vid en den Die Verwaliung der Oldenburgischen Spar
und Leihbank beantragt 9 Proz Dividende 1893 die der Braun
sehweiger Kreditanstalt 5 Proz 1893 Der Aufsichts
rath der Realkreditbank beantragt wieder 5 Proz Die Aktien
gesell Leinengarnspinnerei vormals Renner Co inRöhrsdortf kann für 1894 keine Dividende zahlen 1893 6 Proz muss
vielmehr die vorhandene Dividendenreserve von 20,000 A zur Herab
minderung der nach 23,085 A Abschreibung entstandenen Unterbilang
verwenden Die Hanunoversche Gummikamm Com pagnie
beschloss für 1894 die Vertheilung von 21 Proz Pividende gegen 17
Proz im Vorjahr Der Aufsichtsrath der Werniger oder Kom
wandit Gesellschaft auf Aktien Fr Krumbhaar beschloss
8 Proz 35,000 M als Dividende wie im Vorjahbre zu verthei en
20,000 M in den besonderen Reservefonds zurückzalegen und 25,767 82
Mark vorzutragen

Börse zu Halle am 28 Februar
Für einen Theil der Auflage aus dem AMorgenblatte wiederholt
Preise iuit Auescehluses der Maklergebühr für 1000 kg ueno

Weizen ruhig 119 126 feinster märkischer über Notiz
nuhwelzen 115 123 II
Roggen rubig 113 117 II
Gerste flau Brau 125 152 feinete farbige bis 162

luttergerste 102 115 D
Hafer ruhig 114 130 II
AMais amerikan Mlxed A Donaum als 120 125 21
Raps M Sommerrübsen M ErbseyvViktoria flau 135 150 M

Preise lür 100 kg neito
Kümmel ausschl Sack M Stürke einschl

Fass II alles che Weizenstärke 32,00 34,00 AI nach
Qualität bezahlt DMIaisstärke einschl Fass 31,50 32,50 I
Linsen 15 30 M Bohnen 20 22 M Kleessaten
Rothklee 118 126 132 Mohn blau ohne Handel grau M

Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11,50 N
Roggenkleie 7,50 8,25 I Weizenschalen 6,75 bis
7,00 M Weizengrleskleie 6,75 7,00 I M alzkeimehello 8,50 9,50 DMI dunkle 6,50 7,50 M Oel kuchen
8,50 9,50 A

Malz 25,50 27,00 M Rähb öl 42,75 43
Petroleum 22 M Solaröl 0,825/300 11,50 l

z tus 10,000 LAIter Proz still Kartoſſel mit 50 31
Verbraucheabgabe 52,10 dI mit 70 M Verbrauchsabgabe
32,40 Rüben NWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 16,75 17,50 I

Es ist in letzter Zeit mehrfach nicht möglich gewesen den
Bericht über die Hallesche Getreidebörse in alle
Exemplare des Morgenblattes aufzunehmen da der
Börsenschluss bezw die Feststellung der Notirungen
sich so lange verzögerten dass z B der Bericht in die für
die Linie Wagdeburg bestimmten Exemplare nieht mehr
aufgenommen werden konnte Die betr Interessenten wollen
deshalb das Ausbleiben des Berichtes mit den Frühzügen nicht
uns zur Last legen Die Redaktion

Goetreide

Ha mbu rg 27 Febr Weizen loco fest holsteinischer loco neuer
128 138 Roggen loco fest mecklenburgischer loco neuer 125 128
russischer loco fest loco neuer 76 78 Hafer test Gerste kest

Stettin 27 Febr Weizen loco fest neuer 120 134 per
April AMai 138,00 per Mai uni 139,00 Roggen loco unveränd 111 114
per April Mai 116,75 per bMai Juni 117,50 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 27 Febr Weizen per Frühj 6,62 Gd 6,64 Br per Mai
m R u 53 r m per 5,64 Gd 5,66 Br per Mai
uni 5,7 S r afer per Frühj 6,22 Gd 6,24 Br per AMaiJuni 624 Gd 6,26 Br E rPest 27 Febr Weizen fester per Früh 6,49 Gd 6,50 Br per

Ierbst 6,91 Gd 92 Br Roggen per Frühj 5,41 Gd 5,42 Br Ualfer
per Frühj 6,03 Gd 6 05 Br

London 28 Febr Seblussbericht Engl Weizen ruhig aber
stetig fremder ruhig sh höher Gerste ruhig Hafer gesehättslos
Für angekommenen weissen Weizen aus dem Kontinent guter Begehr
Von schwimmendem Getreide Weizen thätiger e sh höher Gerste
ruhig aber stetig

Amster dam 27 Febr Weizen fest per bMlärz 128 per Mai 132

New Lork 27 Vebr Telegr AnſfangsberiehtAlai 59 retesrZucker

We e
fuhkt Basis

Roggen loco fest do auf Termine fest per März 93 per Aai
96 per Okt 101

Leith 27 Febr Getreidemarkt Markt fest aber sehr ruhig
Weizen per

Febr 9,07 ver März 8,975 per Mai 9,10 er Ang 937 Rehauptet
Hawbhburg 27 Febr Bericht der IEamb Firma Foswieh u Comp

Rühben Rohzucker I Produkt Basis 889 fret an Bord Hawburg per
Febr ,10 per Mai 9,12 Stetig

Paris 27 Febr Schluss ber Rohzuecker ruhig 89 loco 24,25
24,50 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Febr 26,12,
per März Iuni 26,25 per Maoi Auw 26 62, Okt Jan 27 25

London 27 Febr 90 Javazueker loco 11 rubig Rüähben Rohb
zuoker loco 9 ruhig

Kaffee
Hamburg 27 Febr Kaffee fest Vmantz 4500 Sack
Hawburg,27 Febr Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee good average Sanfos per März 78 per Mai 77 per Sept
76 per Dez 73 RuhigHawburg 27 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 78 per Mai 77 per Sept 76 per Dez 73 Ruhig

Hamburg 27 Febr Abends 6 Ohr Bericht der Elamb Firma
Joswiech u Comp Kaffee good average Santos per Febr 77, per Mai
77 per Sept 76 RuhigHavyre 27 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Rericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Febr 95,50 per März 96,00 per Mlni 96,00 Ruhig

Amsterdam 27 Febr Java Kaffee good erdinary 54
Aülsenfrüchte

Wien 27 Febr Mais per Mai Iuni 6,45 Gd 6,47 Br
Pest 27 Febr Mais per Mai Juni 6,20 Gd 6,21 Br

London 27 Febr Mais sh höher
New Vork 27 Febr Telegr Anſangeber Mais per Mai 49

Fudtterartikel
Hamburg 26 Febr Oelkuchen ruhig Rapsknehen 85 95 M

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsch 75 80 Cocosnu s
kuchen deutsehe 115 125 Eronusskehen 90 115 Banmwoll
saatkuchen 90 95 Palmkernschrot 70 75 die 1000 kg Rüböl
ruhig rohes verzolit die 100 kg 1000 verzollt 44,50 M Br Leinöl
stil engl unverzollt 40,50 M Br

J o

Letzte Nachrichten
Berlin 28 Febr Jn der geſtrigen Sitzung des Vereins

Berliner Preſſe wurde als Proteſt gegen die
Umſturzvorlage folgender Antrag mit 72 gegen 21 Stimmen
angenommen

Der Verein Berliner Preſſe wolle beſchließen Der von
der Regierung dem Reichstage vorgelegte Entwurf eines Ge
ſetzes betreffend Aenderungen und Ergänzungen des Straf
geſetzbuches des Militärſtrafgeſetzbuches und des Geſetzes über
die Preſſe gefährdet die freie Meinungsäußerung in Wort
und Schrift und damit das Hauptmittel einer geſunden Weiter
entwickelung des Reiches auf litterariſchem und ſozialem Ge
biete Der Entwurf iſt geeignet die wiſſenſchaftliche Forſchung
und ſchriftſtelleriſche Produktion zu beſchränken Der Entwurf
bedroht die Bewegungsfreiheit der Zeitungen und Zeitſchriften
und erſchwert noch mehr als bisher die verantwortungsvolle
Thätigkeit der Redaktion und Mitarbeiter Der Entwurf er
weitert durch eine Reihe unklarer und dehnbarer Beſtimmungen
das dem ſubjektivem Ermeſſen des Richters überlaſſene Straf
gebiet und giebt beſonders auf dem Gebiet der Preſſe der
richterlichen und polizeilichen Willkür einen unzuläſſigen Spiel
raum Der Entwurf ſchädigt in tiefgreifender Weiſe das
Preßgewerbe den Buchhandel das Schriftthum und damit die
Erwerbsfähigkeit weiter Volkskreiſe Aus dieſen Gründen er
klärt der Verein Berliner Preſſe indem er die volle Freiheit
der politiſchen Parteiſtellung ſeinen Mitgliedern gegenüber der
ſogenannten Umſturzvorlage wahrt den Entwurf in der vor
liegenden Form für unannehmbar und erſucht den hohen
Reichstag den Entwurf abzulehnen

P
HOLLAND

CACAO
gehört zum ersten Frühstück in dieser Kilte
VDeberall zu haben in Büchsen und Packelen

Je nach den Körpertheilen an denen ſie ſich am ſtärkſten änßert
werden 3 Formen der Jnfluenza unterſchieden Die celebrale
oder nervöſe Art macht ſich vor Allem durch Kopfweh und Nieder
geſchlagenheit geltend mit denen ſich meiſt wieder heftige Glieder
ſchmerzen verbinden Jn anderen Fällen werden vornehmlich die
Verdauungsorgane ergriffen zumal mangelt der Appetit vollſtändig
Am häufigſten befällt die Jufluenza die Athmungsorxgane ein
ungemein hartnäckiger ranber Talarrd der Rachen und Bronchial
ſchleimhant piagt die Patienten und wird derſelbe am chnellſten
hür durch Fay s ächte Sodener Mineral Paſtillen er
ſolgreich bekämpſt welche zum Preiſe von 85 Pig überall
erhäſiſich ſind

a

find heute in der ganzen Welt als sicher u
unachädlioh wirkendes angenehmos
u dilliges Haus u Heilmittel beistöraungen
in den Unterleibsorganen trägem
Stuhlgang und darans entſtehenden Beſchwer
den wie Leber und Hämorrhoidal
leidem Kopfoohmerzen Schwindoel
Athemnoth Herzklopfe Beklem
m mung Appoetiftlosigkoeilt h onAunfaetossen Blutandrang nach T
und Brust und als mildes
Blutreiniqungsmittel z
allgemein anerkanntErprobt und empfohlen von einigen
tausend praotisohen Aerzten und Pro

fesagoren der Mediein werden die ApothekerRioharad Brandt ſchen Schweizer
pillen allen ähnlichen Mitteln vorge zogen und alle Jntereſſenten ſollten ſich
von Apotheker Rich Brand s Nachflgr in Schaffhauſen die Broſchüre mit den
Gutachten der Profeſſoren Aerzte Chemiker e kommen laſſen

Man ſchütze ſich heim Ankaufe vor Fälschungen und verlange ſeis
Apotheker Richarck Brandt s Schweizerpillen Zu bekommen in faſt allen
Apotheken à Schachtel Mk welche ein Etiquette wie nebenſtehende Abbil
dung ein weißes Kreuz in rothem Felde tragen müſſen 0

e Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizer
pillen ſind Extraete von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr

Hamburg 27 Febr Schlussbericht Rüben Rohzueker 1 Pro
88 Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg per

Aen Conto

Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen u im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in tausendfacher Auswahl 100 bis 120 em breit ganz Wolle Meter 00 80 90 ſg Mk 1,20 1,60 bis Mk 6,50

Geschäftshaus J 2 LEWVIM z Halle as Marktplatz 2 u 3

pr
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E PintPosamentier Kurz Weiss und Wollwaaren

Kotkhier

Rützen
mpfiehkt in de Auswahl

äußerſt billigAh bin üentze

Schmeerſtr
24

Vrchführung

e m dovpelte ſowie Correſponder kaufmänn Rechnen Schön
ſchreiven rc kehrt gründlich

Charlottenſtraße 5 part
Sprechſt Mitt 3 u Abends nach7 Uhr

e 7 e

Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

Sonnabend den 2 März

Nen Eröffnung

Jach be ſemdelet Invenkur

habe ich eine große Austvahl verſchiedener durchaus guter Waaren im Preiſe bedentend ermäſtigkt

Carl Steckner
ILeinen Wäsche und Auesteuer Iandlunge

Groſie Steinſtraße 74 G
Frischeste Butter
Vorzüglichste Eier

Die gröſtte Auswahl dauerhafter

Schuhwagrenin jeder nun emg

W II S Fnee 52
t r r 3 7 77 7 h rA 3 2 a ne e 2 J a gen e 30 oc z n 75 J 55 t 5c e J hJ 2 7 r 52 3S e An W 5 J c S v9 J V J I 2

empfehle ich

schwarze und farbige Kleiderstoffe
Confirmanden Jackets Kragen in ſchwarz und farbig

in hervorragend großer Auswahl und ſehr billigen Preiſen

Theodor Rühlemann
Leipziger Straße 97 Ecke an der Alrichkirche

men cent

Halle Druck m und Verlag von Otto Hendele e V r n 2 d rn 1 r dc n 42 454 r7 7 2 4 7 c J t 79 u n 9 59 mu 4 W C u n1 7 V r u

A Wotlorlisg Schmeerſtr

für Baden u
e Pattergtole Zuthatent

S zu billigſten Preiſen
bei groſzem Sortiment

F C Wissell
gelt St ſtoffpecialgeſchä erſtoſſe

W u Schneidereiartißele teitwärts der Svincior ſchen e

b

r

Mit 2 Belblättern
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